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VORWORT

Die BZgA beauftragt Reprisentativbefragungen und an-
dere wissenschaftliche Untersuchungen, wie z.B. auch
Expertisen oder Evaluationen, um die Qualitit ihrer
Aktivititen in der Gesundheitsférderung und Priven-
tion zu sichern. Die Wiederholungsbefragung zum Ver-
hitungsverhalten Erwachsener ist eine der Grundlagen
fir die Entwicklung von Medien, Mafinahmen und
Kampagnen zur Familienplanung.

Im Auftrag der Bundeszentrale fir gesundheitliche Auf-
klirung hat forsa Gesellschaft fiir Sozialforschung und
statistische Analysen mbH, Berlin und Dortmund, eine
reprasentative Untersuchung zum Kontrazeptions-
verhalten Erwachsener in der Bundesrepublik Deutsch-
land durchgefiihrt.

Im Rahmen der Studie wurde zum einen ermittelt, wel-
che Verfahren und Methoden der Empfingnisverhii-
tung von erwachsenen Frauen und Mannern angewandt
werden. Zum anderen interessierte das Informations-
verhalten, die priferierten Informationsquellen sowie
das Wissen der Befragten zum Thema Kontrazeption.

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

VORWORT

Zielgruppe der Untersuchung waren Frauen und Min-
ner im Alter von 20 bis 44 Jahren, die in den letzten
zwolf Monaten Geschlechtsverkehr hatten. Insgesamt
wurde eine Fallzahl von 1.501 Interviews realisiert. Die
Erhebung wurde vom 5. bis 15. Midrz 2007 mit Hilfe
computergestiitzter Telefoninterviews durchgefiihrt.

Die aktuelle Befragung ist im Kern eine Wiederholung
der Studie zum Kontrazeptionsverhalten, die forsa 2003
im Auftrag der BZgA durchgefiihrt hat. An einigen Stel-
len werden die Ergebnisse von 2003 daher im Bericht
zum Vergleich dargestellt. Zusatzlich wurden Fragen zur
so genannten ,Verhiitung im Langzyklus“ und zur hor-
monellen Verhiitung fiir den Mann aufgenommen.

BUNDESZENTRALE
FUR GESUNDHEITLICHE AUFKLARUNG

KoLN 2007



KAPITELT -

INFORMIERTHEIT UBER DEN BEREICH EMPFANGNISVERHUTUNG

T INFORMIERTHEIT UBER DEN BEREICH
EMPFANGNISVERHUTUNG

Unveridndert zu den Befragungsergebnissen aus dem
Jahre 2003 iiberwiegt in allen Bevolkerungsgruppen der
Anteil der Befragten, die sich sehr gut oder gut tiber den
Bereich Empfingnisverhiitung informiert fithlen: Ins-
gesamt bezeichnen sich 61 Prozent als sehr gut infor-
miert, 36 Prozent als gut informiert und lediglich 2 Pro-
zent als weniger gut oder schlecht informiert.

ABBILDUNG 1:

Sehr gut informiert fithlen sich besonders die Frauen,
die 30- bis 44-Jihrigen, die formal hoher Gebildeten
sowie diejenigen, die allgemein sehr auf ihre Gesund-
heit achten.

Befragte mit Hauptschulabschluss sowie diejenigen, die
ihrer Gesundheit nur wenig oder tiberhaupt keine Be-
achtung schenken, geben etwas hiufiger an, weniger gut
tiber den Bereich Empfingnisverhiitung informiert zu sein.

INFORMIERTHEIT UBER DEN BEREICH EMPFANGNISVERHUTUNG

(SELBSTEINSCHATZUNG, ANGABEN IN %)

»~Wie gut fiithlen Sie sich personlich iiber den Bereich Empfingnisverhiitung informiert: sehr gut, gut, weniger gut oder schlecht?“

insgesamt 2003

insgesamt 2007

Minner

Frauen

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

Hauptschule

Mittlerer Abschluss

Abitur, Studium

Bedeutung Gesundheit

achte sehr darauf

achte etwas darauf

achte kaum/
iiberhaupt nicht darauf

@ sehrgut @ gut

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

o)
& ¢

B weniger gut/schlecht

o

= weifd nicht

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mii/Bl
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KAPITELT -

Ein Indikator fir den tatsichlichen Kenntnisstand der Be-
fragten hinsichtlich des Themas Empfingnis bzw. Ver-
hiitung ist das Wissen iiber den Empfingnishohepunkt
im Laufe des weiblichen Zyklus. Einschrinkend ist dabei
zu berticksichtigen, dass die Kenntnis des Fruchtbar-
keitszyklus der Frau nur dann wirklich verhtitungsrelevant
ist, wenn sich ein Paar dazu entschlossen hat, ausschlief3lich
auf ,natiirliche” Weise zu verhiiten bzw. die Sicherheit
anderer Kontrazeptiva durch eine bewusste Enthaltsamkeit
wihrend der hochfruchtbaren Tage der Frau zu erhohen.

60 Prozent der Befragten wissen, dass die Moglichkeit,
schwanger zu werden etwa in der Mitte zwischen den

INFORMIERTHEIT UBER DEN BEREICH EMPFANGNISVERHUTUNG

Regelblutungen am hdchsten ist. Vergleichsweise selten
ist der Zeitpunkt des Empfiangnishohepunkts den Min-
nern bekannt. Insbesondere die jiingeren und die for-
mal niedriger Gebildeten geben einen falschen Zeitraum
an oder wihlen die Kategorie ,weif8 nicht“. Die Er-
gebnisse weisen auflerdem darauf hin, dass Menschen
mit Migrationshintergrund (Tiirkei oder Naher Osten)
seltener dariiber Bescheid wissen, wann die fruchtbars-
ten Tage im Laufe des weiblichen Zyklus sind, als die
ibrigen Befragten. Dieser Befund kann allerdings
auf Grund der geringen Besetzungszahl dieser Unter-
gruppe nur als Tendenz gewertet werden.'

ABBILDUNG 2: KENNTNIS DES EMPFANGNISHOHEPUNKTS IM LAUFE DES WEIBLICHEN ZYKLUS

(ANGABEN IN %)

»Wann ist Ihrer Meinung nach die Méglichkeit, schwanger zu werden, am grofiten: Ist das an den ersten Tagen nach der Regelblutung,

etwa in der Mitte zwischen den Regelblutungen, an den letzten Tagen vor der nichsten Regelblutung oder wihrend der Regelblutung?“

Die Moglichkeit, schwanger zu werden ist etwa in der Mitte zwischen den Regelblutungen am héchsten ...

insgesamt 2003

insgesamt 2007

Minner

Frauen

Minner

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

Frauen

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

*) nur Tendenzangaben auf Grund der geringen Besetzung
dieser Untergruppe (n=26)

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten
Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bl

Hauptschule

Mittlerer Abschluss

Abitur, Studium

mit fester Partnerin/
festem Partner

ohne feste Partnerin/
festen Partner

Informiertheit Empfingnisverhiitung

sehr gut

gut

weniger gut/ schlecht

mit Migrationshintergrund

insgesamt

Tiirkei oder
Naher Osten *)

1 Im Rahmen der Untersuchung wurde auch nach dem Migrationshintergrund der Befragten gefragt. Als Personen mit Migrationshintergrund
werden im Folgenden alle Personen bezeichnet, die selbst bzw. deren Eltern nicht in Deutschland geboren wurden oder deren Erstsprache im
Kindesalter eine andere Sprache als deutsch war. Bei der Interpretation der Ergebnisse muss neben der geringen Besetzung dieser Untergruppe
einschrankend berlicksichtigt werden, dass nur deutschsprachige Personen in die Stichprobe gelangten, d.h. Migrantinnen/Migranten, die der
deutschen Sprache nicht ausreichend machtig sind, nicht Teil der Grundgesamtheit waren.

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007



KAPITEL2 - INFORMATIONSQUELLEN

2 INFORMATIONSQUELLEN

Die Kenntnisse tiber Empfingnisverhiitung stammen zu-
meist aus Gespriachen mit Freunden, Verwandten oder
Bekannten (65 %). Insbesondere fiir die unter 30-jihri-
gen Befragten stellen diese Gespriche die wichtigste
Informationsquelle dar.

Relativ hiufig sind es auch Gespriche mit dem Partner
bzw. der Partnerin (48 %) oder der Arztin/dem Arzt (46 %)
sowie Berichte in [llustrierten bzw. Zeitungen (45 %) und
Biicher (42 %), aus denen Informationen iiber dieses
Thema bezogen werden. 35 Prozent haben ihre Kennt-
nisse Uber Empfingnisverhiitung in erster Linie aus
Aufklirungsbroschiiren.

An Bedeutung gewonnen hat im Vergleich zur letzten
Studie einzig das Internet, das dieses Mal vor der Wer-
bung und den Radiosendungen an neunter Stelle steht.
Eine wichtige Informationsquelle zum Thema Verhiitung
stellt dieses Medium vor allem fiir die jiingeren Min-
ner dar. Wihrend insgesamt 16 Prozent der Frauen und
Minner angeben, dass ihre Kenntnisse iiber Empfing-
nisverhiitung in erster Linie aus dem Internet stammen,
sagen dies in der Gruppe der jungen Minner 29 Prozent.

ABBILDUNG 3: INFORMATIONSQUELLEN *) (ANGABEN IN %)

»Woher stammen Thre Kenntnisse iiber Empfingnisverhiitung in erster Linie?“

aus Gesprichen mit Freunden, Verwandten, Bekannten

aus Gesprichen mit Partner/in

von der Arztin/vom Arzt

aus Berichten in Illustrierten/Zeitungen

aus Biichern

aus Aufklirungsbroschiiren

aus Filmen, Fernsehsendungen

aus Vortrigen, Seminaren, Lehrveranstaltungen

aus dem Internet

aus der Werbung/Werbeprospekten

aus Radiosendungen

aus Beratungsgesprichen in der Apotheke

von Mitarbeiter/in einer Beratungsstelle

aus Computerprogrammen

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

*) gestiitzte Abfrage; Mehrfachnennungen moglich

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten
Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, MU/BU



KAPITEL2 - INFORMATIONSQUELLEN

Die genannten Informationsquellen haben fiir Midnner
und Frauen zum Teil unterschiedlich starke Bedeutung.

Wihrend etwa die Arztin oder der Arzt fiir die Frauen
die wichtigste Informationsquelle zum Thema Verht-
tung ist, spielt die drztliche Beratung fiir Mdnner nur eine
vergleichsweise geringe Rolle. In diesen Ergebnissen spie-
gelt sich wider, dass den Frauen als drztliche Ansprech-
person bei Fragen zur Empfingnisverhiitung die Gyni-
kologin bzw. der Gynikologe zur Verfiigung steht. Ein

wMainnerarzt“, der eine ihnliche Funktion erfiillen konn-
te, hat sich bisher nicht etabliert.

Fiir Minner ist es, neben Freunden, Bekannten und Ver-
wandten, vor allem die Partnerin, die sie mit Informa-
tionen iber das Thema Empfingnisverhiitung versorgt,
wihrend umgekehrt die Frauen diesbeziiglich ihren
Partner eher selten als wichtige Informationsquelle be-
zeichnen.

ABBILDUNG 4: INFORMATIONSQUELLEN — NACH GESCHLECHT UND ALTER *) (ANGABEN IN %)

»Woher stammen Ihre Kenntnisse iiber Empfingnisverhiitung in erster Linie?“

Minner

aus Gesprichen mit Freunden,
Verwandten, Bekannten

aus Gesprichen mit Partner/in

von der Arztin/vom Arzt

aus Berichten in Illustrierten/Zeitungen

aus Biichern

aus Aufklirungsbroschiiren

aus Filmen, Fernsehsendungen

aus Vortrigen, Seminaren,
Lehrveranstaltungen

aus dem Internet

aus der Werbung/Werbeprospekten

aus Radiosendungen

aus Beratungsgesprichen
in der Apotheke

von Mitarbeiter/in einer Beratungsstelle

aus Computerprogrammen

—— M 20-29 Jahre
—o— M 30-44 Jahre

*) gestiitzte Abfrage; Mehrfachnennungen moglich

Frauen

—o— F 20-29 Jahre
—o— F 30-44 Jahre

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 0o5/07, MU/Bl
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KAPITEL3 - ZUSTANDIGKEIT FUR DEN BEREICH EMPFANGNISVERHUTUNG

3 ZUSTANDIGKEIT FUR DEN BEREICH
EMPFANGNISVERHUTUNG

Kontrazeption ist in den meisten Beziehungen nach wie
vor in erster Linie Aufgabe der Frau.

Wie schon bei der Vorgingerstudie wird erkennbar,
dass die subjektive Einschitzung der Zustindigkeiten
in Bezug auf das Thema Kontrazeption zwischen den
Frauen und den Minnern etwas abweicht: Minner-
fithlen sich hiufiger ,selbst” fiir diesen Bereich zustindig
als die Frauen dies in Bezug aufihren Partner angeben
und umgekehrt.

ABBILDUNG 5: ZUSTANDIGKEIT FURVERHUTUNG (ANGABEN IN %)

»Wenn Sie mit jemanden Geschlechtsverkehr haben, wer ist dann bei Ihnen normalerweise hauptsichlich fiir die Verhiitung

zustindig?“
Minner
Frauen

o selbst B DPartner/in O beide B weif nicht

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU

—
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KAPITEL 4 -

ANWENDUNG VON EMPFANGNISVERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

4 ANWENDUNG VON EMPFANGNIS-
VERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

74 Prozent der 20- bis 44-jihrigen Frauen und Minner,
die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr
hatten, benutzen zurzeit Empfingnisverhiitungs-
mittel oder wenden Empfiangnisverhiitungsmethoden
an.

Von den unter 30-Jihrigen verhiiten derzeit 86 Prozent,
von den 30- bis 44-Jihrigen 68 Prozent. Bei den Be-
fragten ohne festen Partner verhiiten 81 Prozent,
von denjenigen, die in einer festen Beziehung leben
73 Prozent.

ABBILDUNG 6: ANWENDUNG VON VERHUTUNGSMITTELN BZW. -METHODEN (ANGABEN IN %)

»Benutzen Sie oder Ihre Partnerin/Ihr Partner zurzeit Empfingnisverhiitungsmittel oder wenden Sie Empfingnisver-

hiitungsmethoden an? Unter einem Partner verstehen wir hier jemanden, mit dem Sie Sexualkontakt hatten, unabhingig davon,

ob es sich dabei um einen festen Partner oder um einen Gelegenheitspartner handelt.”

insgesamt 2007

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

mit fester Partnerin/
festem Partner

ohne feste Partnerin/
festen Partner

|t

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU

Alle folgenden Fragen zum derzeit verwendeten Ver-
hitungsmittel richteten sich ausschlieflich an dieje-
nigen, die zurzeit Empfingnisschutz betreiben.

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

Die Frage nach dem zurzeit angewandten Kontrazep-
tivum wurde, wie auch in der Vorgingerstudie, offen
gestellt. Die Antworten wurden im Anschluss an die
Erhebung den verschiedenen Antwortkategorien zu-
geordnet.

13



KAPITEL 4 -

Das Empfingnisverhiitungsmittel mit der grofiten Ver-
breitung ist nach wie vor die Pille: 55 Prozent der Frau-
en und Minner, die zurzeit verhiiten, schiitzen sich oder
ihre Partnerin mit der Pille vor einer ungewollten
Schwangerschaft. An zweiter Stelle folgt das Kondom
mit 36 Prozent. 11 Prozent verhiiten mit der Spirale.
3 Prozent haben sich fiir eine Sterilisation des Mannes,
2 Prozent fiir eine Sterilisation der Frau entschieden.
Weitere 2 Prozent benutzen einen so genannten Va-
ginalring oder Nuvaring. Ebenso viele verhiiten mit-
tels der Dreimonatsspritze. Hormonstibchen, die unter

ANWENDUNG VON EMPFANGNISVERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

die Haut implantiert werden, Temperaturmessen sowie
»Babycomputer” werden von jeweils 1 Prozent in der
offenen Abfrage als Verhlitungsmethode angegeben.

Vereinzelt wurden dartiber hinaus die Kalendermetho-
de, die Schleimbeobachtung, chemische Verhiitungs-
mittel, das Diaphragma, das Hormonpflaster und der
Coitus interruptus auf die Frage nach der derzeit an-
gewandten Verhiitungsmethode genannt. Da sie von
weniger als einem Prozent der Befragten angegeben wur-
den, sind sie in der folgenden Grafik nicht aufgefiihrt.

ABBILDUNG 7: ANGEWANDTE VERHUTUNGSMITTEL BZW. -METHODEN") (ANGABEN IN %)

»Welche Empfingnisverhiitungsmittel oder -methoden wenden Sie zurzeit an?“

Pille
Kondom
Spirale
Sterilisation des Mannes .
Sterilisation der Frau
Vaginalring
Dreimonatsspritze
Hormonimplantat
Temperaturmessen

Babycomputer

14

——2003

*) offene Abfrage; Mehrfachnennungen méglich;

ausgewiesen sind alle Nennungen > 1 %
Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mii/BU

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007



KAPITEL 4 -

Unterscheidet man bei den Antworten fir die ange-
wandten Kontrazeptiva nach Minnern und Frauen, so
fillt auf, dass Minner deutlich hiufiger als Frauen
angeben, dass sie Kondome zur Verhiitung einsetzen.
Umgekehrt wird die Spirale von den Frauen sehr viel
hiufiger als von den Minnern genannt. Diese Diskre-
panz diirfte im Wesentlichen darauf zuriickzufiithren

ANWENDUNG VON EMPFANGNISVERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

sein, dass — gerade bei einer offenen Abfrage ohne Ant-
wortvorgaben — eher an Verhiitungsmittel gedacht wird,
fur die man selbst unmittelbar zustindig ist bzw.
solche eher ,vergessen” werden, fiir die die jeweilige
Partnerin/der jeweilige Partner primir die Verantwor-
tung ibernommen hat.

ABBILDUNG 8: ANGEWANDTE VERHUTUNGSMITTEL BZW. -METHODEN — NACH GESCHLECHT ¥)

(ANGABEN IN %)

»Welche Empfingnisverhiitungsmittel oder -methoden wenden Sie zurzeit an?“

Minner

Pille

Kondom

Spirale

Sterilisation des Mannes

Sterilisation der Frau

Vaginalring

Dreimonatsspritze I 1
Hormonimplantat I 1
Temperaturmessen 0
Babycomputer I 1

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

*) offene Abfrage; Mehrfachnennungen moglich
I ausgewiesen sind alle Nennungen > 1 %
Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)
1
I Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mii/Bii

15
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KAPITEL4 - ANWENDUNG VON EMPFANGNISVERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

17 Prozent derjenigen, die zurzeit verhiiten - {iber- Kombiniert oder abwechselnd werden vor allem Kon-
durchschnittlich hiufig Befragte ohne feste Partnerin/  dom und Pille genutzt. So werden diese beiden Kon-
festen Partner — wenden mehrere Kontrazeptiva an, trazeptivavon 9 Prozent der Befragten, die zurzeit ver-
wovon 67 Prozent diese abwechselnd verwenden und  hiiten kombiniert und von 5 Prozent abwechselnd
31 Prozent diese kombinieren. angewandst.

ABBILDUNG 9: ANWENDUNG MEHRERER VERHUTUNGSMITTEL — PILLE, KONDOM UND SPIRALE
(ANGABEN IN %)

insgesamt Frauen

Pille ausschlie8lich
Kondom ausschlieflich

Spirale ausschliefilich

Kondom und
Pille kombiniert

Kondom und
Pille abwechselnd

| E—
w

Kondom und
Spirale kombiniert

Kondom und
Spirale abwechselnd

oc—-.l
e

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, MU/BU
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KAPITEL 4 -

Betrachtet man die Verwendung der drei am weitesten
verbreiteten Kontrazeptiva in Abhingigkeit vom Alter
der Befragten, so ist festzustellen, dass die Pille und das
Kondom tberdurchschnittlich hiufig von den jiinge-
ren Erwachsenen verwendet werden, wihrend die Spi-
rale vergleichsweise haufig von den 30- bis 44-Jihrigen
zum Schutz vor ungewollter Schwangerschaft genutzt
wird und bei den Jiingeren nur eine untergeordnete Rolle
spielt.

ANWENDUNG VON EMPFANGNISVERHUTUNGSMITTELN UND -METHODEN

Die Wahl des Verhiitungsmittels variiert auflerdem sehr
stark in Abhingigkeit davon, ob die Befragten in einer
festen Beziehung leben oder nicht. Dies zeigt sich ins-
besondere in Bezug auf das Kondom, dessen Nutzung
unter Befragten ohne feste Partnerin/festen Partner
deutlich stirker verbreitet ist als unter Befragten, die
in einer festen Beziehung leben. So wenden 75 Prozent
der Befragten ohne feste Beziehung das Kondom
als alleiniges oder mit anderen Verhitungsmitteln
kombiniertes bzw. abwechselnd gebrauchtes Kontra-
zeptivum an, wihrend nur 31 Prozent der Befragten mit
fester Partnerin/festem Partner mit Kondomen verhiiten.

ABBILDUNG 10: ANGEWANDTE VERHUTUNGSMITTEL BZW. -METHODEN
— NACH ALTER UND PARTNERSCHAFTSSTATUS *) (ANGABEN IN %)

»Welche Empfingnisverhiitungsmittel oder -methoden wenden Sie zurzeit an?“

20-29 Jahre
Spirale I 3

mit fester Partnerin/festem Partner
Spirale .

w
o
£
N
‘E-
(4]

ohne feste Partnerin/festen Partner

I
w

*) offene Abfrage; Mehrfachnennungen moglich; ausgewiesen sind alle Nennungen = 1 %

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007



KAPITELS5 - GRUNDE FUR DIE WAHL DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE

5 GRUNDE FUR DIE WAHL DER
ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE

Die mit Abstand am hiufigsten genannten Griinde fiir  Welche weiteren Griinde fiir die Wahl der Verhtitungs-
die Wahl des derzeit genutzten Verhiitungsmittels sind methode auflerdem entscheidungsrelevant waren,
nach wie vor Sicherheit und Zuverldssigkeit (37 %) und  zeigt die nachfolgende Grafik.

die einfache, bequeme und praktische Handhabbarkeit

(36 %) des genutzten Kontrazeptivums. Wichtig ist fur

viele auflerdem die gute Vertriglichkeit bzw. die geringen

Nebenwirkungen der angewandten Methode (20 %).

ABBILDUNG 11: GRUNDE FUR DIE WAHL DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE ¥)
(ANGABEN IN %)

»Aus welchen Griinden haben Sie oder Ihr Partner/Ihre Partnerin sich gerade fiir dieses Verhiitungsmittel

bzw. diese Verhiitungsmethode entschieden?

einfach, praktisch, bequem
sicher, zuverlissig

wenig Nebenwirkungen, gute Vertriglichkeit

Empfehlung der Arztin/des Arztes

Entscheidung/Wunsch des Partners/der Partnerin

gleichzeitiger Schutz vor Geschlechtskrankheiten

allgemeine gesundheitliche/medizinische Griinde

preiswert

leicht zu besorgen

kein Kinderwunsch (mehr)

Gewohnbheit/Erfahrung

spontan anwendbar
*) offene Abfrage; Mehrfachnennungen moglich;

. ausgewiesen sind alle Nennungen > 1 %
bewihrt

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Unterdriickung der Regelblutung

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU
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KAPITELS -

Fiir die Wahl der Pille sprechen aus Sicht der Nutzer
vor allem ihre Zuverldssigkeit und die einfache bzw.
bequeme Anwendung.

Fir die Befragten, die ausschliefflich mit Kondomen
verhiiten, ist die gute Vertriglichkeit, neben der ein-
fachen Anwendung, das entscheidende Argument fiir
die Verwendung dieses Kontrazeptivums.

GRUNDE FUR DIEWAHL DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE

Ausschlaggebend fiir die gemeinsame Verwendung
des Kondoms mit anderen Verhiitungsmitteln ist die
Sicherheit des Empfingnisschutzes. Eine noch stirkere
Rolle als bei der alleinigen Verwendung des Kondoms
spielt aber auch der zusitzliche Schutz vor Geschlechts-
krankheiten.

ABBILDUNG 12: GRUNDE FUR DIE WAHL DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE
— NACH ART DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE *) (ANGABEN IN %)

»Aus welchen Griinden haben Sie oder Ihr Partner/Ihre Partnerin sich gerade fiir dieses Verhiitungsmittel

bzw. diese Verhiitungsmethode entschieden?*

Pille
(ausschlielich)

einfach, praktisch, bequem
sicher, zuverlissig
wenig Nebenwirkungen, gute Vertriglichkeit

Empfehlung der Arztin/des Arztes

Entscheidung/Wunsch des Partners/
der Partnerin

gleichzeitiger Schutz vor
Geschlechtskrankheiten

allgemeine gesundheitliche/
medizinische Griinde

= - --II

preiswert

—

leicht zu besorgen

| —
w

kein Kinderwunsch (mehr)

[,

Gewohnheit/Erfahrung I 4
spontan anwendbar 0
bewihrt I 2

Kondom plus andere
Verhiitungsmittel

Kondom
(ausschlielich)

— — = = = - =
w
__°-_.TT
w w

= =i
.
~

*) offene Abfrage; Mehrfachnennungen méglich; ausgewiesen sind alle Nennungen > 1 %

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bl
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KAPITEL6 - ANWENDUNGSDAUER

6 ANWENDUNGSDAUER

5 Prozent wenden ihr derzeitiges Verhtitungsmittel seit  verwendete Kontrazeptivum schon zwei Jahre oder ldn-
weniger als einem halben Jahr an, weitere 6 Prozent seit  ger. Hinsichtlich der Anwendungsdauer gibt es kaum
einem halben bis einem Jahr und 9 Prozent seiteinem  Unterschiede zwischen den verschiedenen Verhi-
bis zwei Jahren. Die meisten (79 %) nutzen das zurzeit tungsmethoden.

ABBILDUNG 13: BISHERIGE ANWENDUNGSDAUER DER DERZEIT VERWENDETEN
VERHUTUNGSMETHODEN (ANGABEN IN %)

»Seit wann wenden Sie diese Verhiitungsmethode bzw. dieses Verhiitungsmittel schon an?“

Verhiitungsmethode
Pille 5 |5 7
I weniger als ein O ein halbes Jahr bis O ein bis weniger B zwei Jahre B weif nicht
halbes Jahr weniger als ein Jahr als zwei Jahre oder linger

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 0o5/07, MU/Bl
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KAPITEL7 - SUBJEKTIVE INFORMIERTHEIT UBER DIE ANGEWANDTE VERHUTUNGSMETHODE

7 SUBJEKTIVE INFORMIERTHEIT UBER DIE
ANGEWANDTE VERHUTUNGSMETHODE

Uber die von ihnen angewandte Verhiitungsmethode Sehr gut informiert fithlen sich vor allem die Frauen
fihlt sich gut die Hilfte (52 %) sehr gut informiert. 44 und die Befragten, die primir fiir die Verhiitung zu-
Prozent fiihlen sich dariiber gut informiert. 3 Prozent stindig sind sowie diejenigen, die mit Kondomen ver-
stufen ihren Informationsstand dariiber als weniger gut  hiiten.

oder schlecht ein.

ABBILDUNG 14: INFORMIERTHEIT UBER DIE ANGEWANDTE VERHUTUNGSMETHODE (ANGABEN IN %)

»Wie gut fithlen Sie sich iiber die Verhiitungsmethode bzw. das Verhiitungsmittel, das Sie derzeit verwenden, informiert:

sehr gut, gut, weniger gut oder schlecht?“

insgesamt 2003 1
insgesamt 2007 1
Mainner 2

Primire Zustindigkeit Verhiitung

Verhiitungsmethode
Pille 1
Spirale 1

=
»
o
=
=
a9
=1
=

o gut O weniger gut M schlecht ® weifd nicht

Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU

w
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KAPITEL 8 - EMPFEHLUNG DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE

8 EMPFEHLUNG DER ANGEWANDTEN
VERHUTUNGSMETHODE

53 Prozent der Befragten wenden das derzeit von ihnen  Empfehlungen anderer Personen oder Medien spielen,
genutzte Verhiitungsmittel auf Empfehlung ihrer wie die nachfolgende Grafik zeigt, diesbeziiglich kaum
Arztin bzw. ihres Arztes an. eine Rolle.

4 Prozent wurde das Verhiitungsmittel von der Mutter, 34 Prozent geben an, dass ihnen das Verhiitungsmittel
weiteren 4 Prozent von Freunden empfohlen. von niemandem speziell empfohlen wurde.

ABBILDUNG 15: EMPFEHLUNG DES ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMITTELS *) (ANGABEN IN %)

»Wer hat Thnen oder Ihrer Partnerin/Ihrem Partner das Verhiitungsmittel bzw. die Verhiitungsmethode, die Sie derzeit anwenden,

empfohlen?
Arztin/Arzt

Mutter

Freund/Freundin

Vater

andere Verwandte
oder Bekannte

Schule

Apothekerin/
Apotheker

Biicher/Medien

hat mir niemand
speziell empfohlen

*Joffene Abfrage; Mehrfachnennungen moglich; ausgewiesen sind alle Nennungen > 1%
Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, MU/BU
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KAPITEL 8 - EMPFEHLUNG DER ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMETHODE

Auf Empfehlung Ihrer Arztin/Ihres Arztes nehmen ihr
derzeitiges Kontrazeptivum vor allem die Frauen -
besonders die 30- bis 44-Jahrigen - sowie diejenigen,
die sich mit Hilfe der Pille oder der Spirale vor einer
ungewollten Schwangerschaft schiitzen.

ABBILDUNG 16: EMPFEHLUNG DES ANGEWANDTEN VERHUTUNGSMITTELS: ARZTIN/ARZT *)
(ANGABEN IN %)

»Wer hat IThnen oder Ihrer Partnerin/Ihrem Partner das Verhiitungsmittel bzw. die Verhiitungsmethode, die Sie derzeit anwenden,

empfohlen?*

Minner
20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

Frauen

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

Angewandte Verhiitungsmethode

*loffene Abfrage; Mehrfachnennungen méglich; ausgewiesen sind alle Nennungen > 1%
Basis: Befragte, die zurzeit verhiiten (n=1.093)

Quelle: forsa, P7342/18090 o5/07, MU/BU
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KAPITEL9 - EINSTELLUNG ZURVERHUTUNG IM LANGZYKLUS

9 EINSTELLUNG ZUR VERHUTUNG

IM LANGZYKLUS

Im Unterschied zur Vorstudie schloss die aktuelle
Untersuchung auch einige Frage zur so genannten
Verhiitung im Langzyklus und zur Akzeptanz eines
hormonellen Verhiitungsmittels fiir den Mann ein.

Bei der Verhiitung im Langzyklus wendet die Frau ein
hormonelles Verhiitungsmittel iiber mehrere Monate
ohne Unterbrechung an, so dass die Regelblutung
einige Zyklen lang unterdriickt wird.

42 Prozent der befragten Frauen ziehen grundsitzlich
eine monatliche Regelblutung vor.

31 Prozent — vor allem die jiingeren Frauen zwischen
20 und 29 Jahren - finden es manchmal gut, die
Regelblutung zu bestimmten Anlidssen, wie z.B. im
Urlaub, einmalig zu unterdriicken.

26 Prozent finden es generell gut, die Regelblutung fiir
mehrere Zyklen zu unterdriicken. Von dieser Mog-
lichkeit wiirden iiberdurchschnittlich hiufig die Frau-
en in den neuen Bundeslindern Gebrauch machen.
Auch Frauen, die insgesamt nur wenig oder tiberhaupt
nicht aufihre Gesundheit achten, stehen der Verhiitung
im Langzyklus positiv gegeniiber.

ABBILDUNG 17: EINSTELLUNG ZUR MONATLICHEN REGELBLUTUNG (ANGABEN IN %)

»Es gibt Formen der hormonellen Verhiitung, bei der die Regelblutung fiir mehrere Zyklen unterdriickt wird.

Einmal grundsitzlich: Finden Sie es gut, wenn Sie fiir lingere Zeit keine Monatsblutung hitten oder zichen Sie eine monatliche

Regelblutung vor?“

insgesamt

Ost

West

w
N
w
w

N

) x

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

Bedeutung Gesundheit

achte sehr darauf

w
(=)
N

27 26

31 21

achte etwas darauf

achte kaum/iiber-
haupt nicht darauf

m ich ziehe eine monatliche
Regelblutung vor

—_

%)
w
@
[\
o

O ich finde es manchmal gut,
die Regelblutung zu bestimmten
Anlissen, wie z.B. im Urlaub,

49
m ich finde es generell gut, B weiff nicht
die Regelblutung fiir mehrere

Zyklen zu unterdriicken

einmalig zu unterdriicken

*loffene Abfrage; Mehrfachnennungen moglich; ausgewiesen sind alle Nennungen > 1%

Basis: Frauen, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=751)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, MUi/Bl

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

2

~



KAPITEL9 - EINSTELLUNG ZURVERHUTUNG IM LANGZYKLUS

24 Prozent der Frauen haben bereits Erfahrung mit
der Verhiitung im Langzyklus gemacht. Vergleichsweise
hiufig geben das die Frauen ohne festen Partner an.

ABBILDUNG 18: ERFAHRUNGEN MIT FORMEN DER VERHUTUNG IM LANGZYKLUS (ANGABEN IN %)

»Bei einem so genannten Langzyklus wendet die Frau ein hormonelles Verhiitungsmittel, die Pille, das Hormonpflaster oder
den Vaginalring iiber mehrere Monate ohne Unterbrechung an, so dass die Regelblutung einige Zyklen lang unterdriickt wird.

Haben Sie selbst bereits Erfahrung mit dieser Form der Verhiitung gemacht?“

insgesamt 24 7

20 bis 29 Jahre 26 7

30 bis 44 Jahre 23

mit fester Partnerin/

festem Partner 23 E

ohne feste Partnerin/

festen Partner o 63

N
N
~ =N
@

O ja B nein B weild nicht

Basis: Frauen, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=751)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bl

In 48 Prozent der Fille kam die Empfehlung, das Ver- - besonders die unter 30-jihrigen Frauen - geben an,
hiutungsmittel lingere Zeit ohne Unterbrechung ein-  dass der Wunsch nach dieser Form der Verhiitung von
zunehmen von der Arztin bzw. dem Arzt. 51 Prozent ihnen selbst kam.

ABBILDUNG 19: EMPFEHLUNG DER VERHUTUNG IM LANGZYKLUS (ANGABEN IN %)

,Hat Ihnen Ihre Arztin bzw. Thr Arzt empfohlen, das Verhiitungsmittel lingere Zeit ohne Unterbrechung einzunehmen

bzw. anzuwenden oder kam dieser Wunsch von IThnen selbst bzw. jemand anderem?*

insgesamt 48 51

20 bis 29 Jahre 41 59

30 bis 44 Jahre 52 47

® Arztin/Arzt  ® von mirselbst B weif} nicht
Basis: Frauen, die bereits Erfahrungen mit der Langzyklus-Verhltung gemacht haben (n=186)

Quelle: forsa, P7342/18090 o5/07, MU/Bl

28 VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007



KAPITEL10 - AKZEPTANZ EINES HORMONELLEN VERHUTUNGSMITTELS FUR DEN MANN

10 AKZEPTANZ EINES HORMONELLEN
VERHUTUNGSMITTELS FUR DEN MANN

Im Rahmen der Untersuchung wurde auch danach
gefragt, welche Einstellung die Befragten zu einem
hormonellen Verhiitungsmittel fiir den Mann, zum Bei-
spiel in Form einer Pille oder Spritze haben. 76 Prozent
der Frauen finden es gut, wenn ihr Partner ein solches
Priparat einnehmen bzw. anwenden wiirde. Von den
Minnern konnten sich das 68 Prozent vorstellen.

Insgesamt ist die Akzeptanz eines hormonellen Ver-
hiitungsmittels fiir den Mann bei den formal niedri-
ger Gebildeten im Durchschnitt etwas niedriger als bei
den Befragten mit mittlerer oder hoherer Schulbildung.

ABBILDUNG 20: AKZEPTANZ EINES HORMONELLEN VERHUTUNGSMITTELS FUR DEN MANN (ANGABEN IN %)

»Zum Thema Empfingnisverhiitung wird viel geforscht. Geplant ist unter anderem die Entwicklung eines hormonellen

Verhiitungsmittels fiir den Mann, z.B. in Form einer Spritze oder Pille.*

Frauen »

Es finden gut, wenn ihr Partner
ein solches Priparat einnehmen
bzw. anwenden wiirde

insgesamt

20 bis 29 Jahre

30 bis 44 Jahre

mit fester Partnerin/
festem Partner

ohne feste Partnerin/
festen Partner

Hauptschule

Mittlerer Abschluss

Abitur, Studium

Minner *

Es konnten sich vorstellen,

ein solches Priparat einzunehmen
bzw. anzuwenden

*) Basis: Frauen, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=751)

**) Basis: Manner, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=750)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU
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KAPITEL 11 - BEKANNTHEIT UND ANWENDUNG DER ,,PILLE DANACH"

11 BEKANNTHEIT UND ANWENDUNG
DER ,,PILLE DANACH"

94 Prozent haben schon einmal etwas von der so ge- 5 Prozent der Befragten ist die ,Pille danach® nicht be-

nannten ,Pille danach® gehort, die nach ungeschiitz- kannt. Vergleichsweise hiufig sagen die formal nied-

tem Geschlechtsverkehr eine ungewollte Schwanger- riger Gebildeten sowie diejenigen, die ihren Informa-

schaft verhindern soll. 2003 meinten dies 91 Prozent. tionsstand tiber das Thema Verhiitung als weniger gut
oder schlecht bezeichnen, dass Ihnen die ,,Pille danach®
nicht bekannt ist.

ABBILDUNG 21: BEKANNTHEIT DER ,PILLE DANACH" (ANGABEN IN %)

»Die so genannte ,Pille danach verhindert nach ungeschiitztem Geschlechtsverkehr eine ungewollte Schwangerschaft.

Haben Sie schon einmal etwas iiber die ,Pille danach® gehért oder ist Ihnen die ,Pille danach® nicht bekannt?“

insgesamt 2003 9

insgesamt 2007

Hauptschule
Mittlerer Abschluss

Abitur, Studium

—_
—_
[o} €
~ w

Informiertheit Empfingnisverhiitung

sehr gut

gut

—_
s

~
~

weniger gut/ schlecht

@ davon gehért  ® nicht bekannt @ weifd nicht

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU

—
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KAPITEL1T - BEKANNTHEIT UND ANWENDUNG DER ,,PILLE DANACH"

12 Prozent der sexuell aktiven Bevolkerung zwischen
20 und 44 Jahren haben die Pille danach schon einmal
(9 %) oder mehrmals (3 %) genommen. Interessant ist
in diesem Zusammenhang auch der Wert ausschlief3-
lich fiir die Frauen, der mit insgesamt 16 Prozent merk-
lich hoher liegt, da die Midnner (8 %) nicht notwendi-
gerweise Uber die Entscheidung ihrer Partnerin fir die
Anwendung der ,Pille danach® informiert sein miissen.

ABBILDUNG 22: ANWENDUNG DER ,PILLE DANACH

Etwas haufiger als der Durchschnitt geben die 20- bis
29-Jdhrigen, die Befragten ohne festen Partner sowie
die formal hoher Gebildeten an, schon einmal die ,Pille
danach® angewandt zu haben.

“(ANGABEN IN %)

»Haben Sie/Ihre Partnerin die ,Pille danach® aus Angst vor einer ungewollten Schwangerschaft schon einmal

oder mehrmals angewandt?“

insgesamt 2003 n

insgesamt 2007 _I
e
Frauen ‘ 11 ‘ 5 ‘
20 bis 29 Jahre ‘ 13 ‘ 5 ‘
30 bis 44 Jahre nl

mit festem Partner

ohne festen Partner 12

|
—_

Hauptschule

Mittlerer Abschluss

Abitur, Studium

= ja, einmal O ja, mehrmals

H nein

—_

o
—
oo
o) ~
Iy S

O
(=}

“
[ —
fosd
fe)

85

= weild nicht

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bl
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KAPITEL12 - INFORMATIONSBEDARF

12 INFORMATIONSBEDARF

23 Prozent der Befragten wiinschen sich mehr Infor-  Befragte mit Migrationshintergrund (Ttrkei oder Naher
mationen iber das Thema Empfingnisverhiitung. Osten) duffern ebenfalls vergleichsweise hiufig, In-
77 Prozent haben kein Interesse an weiteren Informa- formationsbedarf zu diesem Thema zu haben.
tionen.

Weitere Informationen wiinschen sich iberdurch-
schnittlich hiufig die 20- bis 29-Jihrigen sowie die
Befragten, die sich weniger gut oder schlecht iber
das Thema informiert fiithlen.

ABBILDUNG 23: INFORMATIONSBEDARF (ANGABEN IN %)

»Wiirden Sie sich weitere Informationen iiber das Thema Empfingnisverhiitung wiinschen?*

Informiertheit Empfingnisverhiitung

o0 ®
NS
(N
o
w

gut ‘ 30
weniger gut/schlecht ‘ 50 0
mit Migrationshintergrund

O ja H nein B weid nicht

*) nur Tendenzangaben auf Grund der geringen Besetzung dieser Untergruppe (n=26)
Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bl

W
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KAPITEL13 - PRAFERIERTE INFORMATIONSQUELLEN

13 PRAFERIERTE INFORMATIONSQUELLEN

Die Befragten, die weiteren Informationsbedarf haben,
wurden gefragt, iiber welche Personen oder Medien sie
am liebsten weitere Informationen iiber den Bereich
Empfingnisverhiitung erhalten wiirden.

An erster Stelle wird hier die Arztin bzw. der Arzt
(69 %) genannt. 60 Prozent witrden am liebsten iiber
Aufklirungsbroschiiren, 52 Prozent tiber Berichte in
[lustrierten oder Zeitungen und 51 Prozent tiber Ge-
spriche mit ihrem Partner bzw. ihrer Partnerin weiter-
gehend informiert werden.

An finfter Stelle folgt bereits das Internet, das 50 Pro-
zent als Informationsquelle zum Thema Verhiitung pri-
ferieren. Damit hat dieses Medium, das 2003 noch auf
Platz 8 der prifierten Informationsquellen rangierte,
auch hier deutlich an Gewicht gewonnen, wihrend Auf-
klirungsbroschiiren und Biicher (damals an erster bzw.
vierter Stelle) diesbeztiglich an Bedeutung verloren

haben.

ABBILDUNG 24: PRAFERIERTE INFORMATIONSQUELLEN *) (ANGABEN IN %)

»Uber welche Personen oder Medien wiirden Sie am liebsten weitere Informationen iiber den Bereich Empfingnis-

verhiitung erhalten?

Arztin/Arzt

Aufklirungsbroschiiren

Berichte in Illustrierten/Zeitungen

Gespriche mit Partner/in

Internet

Filme, Fernsehsendungen

Gespriche mit Freunden, Verwandten, Bekannten

Biicher

Beratungsgespriche in der Apotheke

Mitarbeiter/in einer Beratungsstelle

Vortrige, Seminare, Lehrveranstaltungen

Werbung/Werbeprospekte

Radiosendungen

Computerprogramme

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007

*) gestltzte Abfrage;
Mehrfachnennungen moglich

Basis: alle Befragten, die weitere

Informationen wiinschen (n=323)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/BU
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KAPITEL13 - PRAFERIERTE INFORMATIONSQUELLEN

Interessant ist auch eine Aufschliisselung der dies-
beziiglichen Priferenzen nach dem Geschlecht der
Befragten.

Zwar ist die beratende Funktion der Arztin/des Arztes
bei den Frauen deutlich gefragter als bei den Minnern.
Allerdings wird die Arztin/der Arzt auch von den Min-
nern am hdufigsten als die Quelle genannt, tiber die man
am liebsten weitere Informationen tiber das Thema
Kontrazeption hitte. Dies ist insofern bemerkenswert,
da Minner in der Regel keine, der Gynikologin/dem

Gynikologen vergleichbare, drztliche Ansprechperson
speziell fir Fragen rund um das Thema Sexualitit und
Empfingnis haben.

Das Internet spielt auch hier wiederum fiir die Min-
ner eine deutlich grofere Rolle als fir die Frauen und
ist die von ihnen, gleichauf mit Aufklirungsbroschiiren,
am zweithdufigsten genannte Quelle, tiber die sie am
liebsten weitere Informationen zum Thema Emp-
fingnisschutz erhalten wiirden.

ABBILDUNG 25: PRAFERIERTE INFORMATIONSQUELLEN — NACH GESCHLECHT *) (ANGABEN IN %)

,Uber welche Personen oder Medien wiirden Sie am liebsten weitere Informationen iiber den Bereich

Empfingnisverhiitung erhalten?*

Arztin/Arzt

Aufklirungsbroschiiren

Berichte in Illustrierten/Zeitungen

Gespriche mit Partner/in

Internet

Filme, Fernsehsendungen

Gespriche mit Freunden, Verwandten, Bekannten

Biicher

Beratungsgespriche in der Apotheke

Mitarbeiter/in einer Beratungsstelle

Vortrige, Seminare, Lehrveranstaltungen

Werbung/W erbeprospekte

Radiosendungen

Computerprogramme

*) gestitzte Abfrage; Mehrfachnennungen moglich

Frauen

Minner

32

16

Basis: alle Befragten, die weitere Informationen wiinschen (n=323)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, M/Bl
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KAPITEL14 - KENNTNIS DER BZGA-MEDIEN ZUM THEMA FAMILIENPLANUNG

14 KENNTNIS DER BZGA-MEDIEN
ZUM THEMA FAMILIENPLANUNG

11 Prozent der Befragten kennen die Internetseite Unter den Frauen sind die genannten Medien der BZgA

yfamilienplanung.de® bzw. ,schwanger-info.de“. zum Thema Familienplanung und Empfingnisverhii-

9 Prozent ist das Faltblatt ,Die Pille danach® und wei- tung etwas hiufiger bekannt als unter den Minnern.

teren 9 Prozent die Broschiire ,,Sicher gehen — Verhiitung  Dieses Ergebnis korrespondiert mit dem Befund, dass

fir sie und ihn“ bekannt. die Frauen sich besser iiber das Thema Verhiitung
informiert fihlen und sich in einer Beziehung deutlich
hiufiger primir fiir den Empfingnisschutz zustindig
fithlen als die Minner.

ABBILDUNG 26: KENNTNIS DER BZGA-MEDIEN ZUM THEMA FAMILIENPLANUNG (ANGABEN IN %)

»Die Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklirung, BZgA, bietet verschiedene Medien zum Thema Familienplanung und

Empfingnisverhiitung an. Welche der folgenden Medien kennen Sie?*

Es kennen ...
die Internetseite
wfamilienplanung.de® das Faltblatt Die Broschiire ,,Sicher gehen
bzw. ,schwanger-info.de” »Die Pille danach - Verhiitung fiir sie und ihn“
Miinner
Frauen

Basis: alle Befragten, die in den letzten 12 Monaten Geschlechtsverkehr hatten (n=1.501)

Quelle: forsa, P7342/18090 05/07, Mi/Bi

VERHUTUNGSVERHALTEN ERWACHSENER, BZGA 2007 37



ISBN 3-937707-47-6

Bundeszentrale

1{V]g
gesundheitliche
Aufklarung




	Vorwort
	Inhalt
	1 Informiertheit über den Bereich
	2 Informationsquellen
	3 Zuständigkeit für den Bereich
Empfängnisverhütung
	4 Anwendung von Empfängnisverhütungsmitteln
und -methoden
	5 Gründe für die Wahl der
angewandten Verhütungsmethode
	6 Anwendungsdauer
	7 Subjektive Informiertheit über die
angewandte Verhütungsmethode
	8 Empfehlung der angewandten
Verhütungsmethode
	9 Einstellung zur Verhütung
im Langzyklus
	10 Akzeptanz eines hormonellen
Verhütungsmittels für den Mann
	11 Bekanntheit und Anwendung
der „Pille danach“
	12 Informationsbedarf
	13 Präferierte Informationsquellen
	14 Kenntnis der BZgA-Medien
zum Thema Familienplanung




